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Zur Geſchichte der Vrille
Von Albert Herling

4 Bei einem Einhruch jn das Chaxitékrankenhaus
Berlin ſind nach Mitteilung der Deutſchen Opti

geh aus der dort untergebrachten
ammlung des Prof Dr Reer Brillen entwendet worden

ſi

e

e einen ho toriſchen Wett darſtellen und
3 T unerſetzlich ſind Vor Ankauf ſolcher Brillen
wird deshalb gewarnt

den am weiteſten verbreiteten Gebrauchs und
Sgegenſtänden gehören heute Brillen und Seh

fft ſte bei faſt allen Völkern von weni
als Hilfsmittel für Weit undn eheu heran Form gewöhnlicher

er als Zwei oder Einglas Kein
heute zu entbehren vom noch nicht

pflichtigen am bis zu den älteſten Greiſen
atronen bleibt faſt Niemand vor der Brille be

e

Zu

1 m iſtDas üler r Brille t unbekannt keinesfallsein o wie vielfach angenommen wird
e

o

di geren Kulturvölker us die Aſſyrer
Babylonier die Jnder und Perfer wußten eiwas

ihr n di Chneen Der Fund einer Konbex
aus Bergkriſtall in den Ruinen des alten Ninive
allerdings vermuten daß die Chaldäer wenig
deren vergrößernde Eigenſchaften kannten Die

e daß gerade die von jeher beſonders ſchreib
en Chineſen bereits in einer weit zurückliegenden

ge widerlegt worden

lu
Zeit Brillen benu ättenZwar die

Hohlſpiegel doch fanden olge zu ganz anderen
Verwendung als zur Unterſtſihung oder Er

5 hung der Sehſchärfe
Ebenſowenig haben wir Kunde davon daß auch die
Aegypter oder ſpäter die Araber die Verwendung ge
ſchliffener Gläſer oder Steine in ſolchem Sinne kann
ten r Talmud finden ſich keinerlei Ardeu
Le r den Gebrauch von Brillen oder Augen
z ſern bei den Juden der alten Zeit Eine viel ver
breitete Meldung die ſich auf eine mißverſtandene
Stelle bei Plinius ſtützt will wiſſen daß ſich der rö
miſche Kaiſer Nero während der Zirkusvor nungen
eines geſchliffenen gmgraghee als Augenglas bedient
habe doch wird man darüber nicht klär ob dies als

Hilfsmittel wider ſeine angebliche Kurzſichtigkeit gedabe übe Pſchah oder ob es ſich Wgnnt um einen in
Linſenform geſchliffenen Stein handelte
ſo geweſen dann hätte die Kenntnis eines ſo ſegens
reichen Hilfsmittels wohl raſch weitere Verbreitung
gefunden gerade hierüber aber ſchweigen alle ſpäte

en Und doch waren Kurz und Weitſich
keit ohne Zweifel als eine Art Alterserſcheinungen

ſchon damals weit verbreitet ſie wurden aber als ein

weil der Bedarf für ſie immer allgemeiner ge

bei Kurz oder Weitſichtigen

iſt ſchon

jene bereits die Ve d ſch eheener Zeit bereits die Verwendung verſchiedenartigers gefertigt Daneben kamen Riemenbrille

Wäre dem

unvermeidliches Uebel dem gegenüber es keine Abhilfe
gab ertragen

Mit der uralten Erfindung der Brille iſt es alſo
nichts Auf Vergrößerungsgläſer als die Vorläufer
der Brille deutet zum erſtenmale
des Arabers Al Hazan hin das im elften Jahrhun
dert erſchien Bewieſen iſt aber daß der von ſo vielen
Geheim niſſen umgebene große engliſche Denker und
Forſcher Roger Bacon der 1294 ſtarb ſich nach dieſer
Richtung hin beſondere Verdienſte erworben hat
Bacon verfügte über große naturwiſſenſchaftliche
Kenntniſſe und ſtand damit turmhoch über den An
ſchauungen ſeiner Zeitgenoſſen und alten Ueberliefe
rungen Die praktiſche Nutzanwendung ſolcher Kennt
niſſe brachte ihm ſogar eine Anklage wegen Zauberei
ein ein Verbrechen das nach den Anſchauungen r
Zeit nur mit einem ſchimpflichen Feuertode gefſühnt
werden konnte Auf dieſe e antworkete con
1267 in einem beſonderen Opus magus in dem er
weiteres über ſeine optiſchen Beobachtungen und Ent
deckungen mitteilt und die Anwendung geſchliffener
Vergrößerungsgläſer für alte Leute empfiehlt damit
ſie beſſer zu leſen imſtande ſeien

Als den eigentlichen Erfinder der Brille nimmt
man heute ſeiner Grabſchrift zufolge den 1317 ver

Armato an der
den Dominikaner Aleſſandro de Sping von ſeinen
Forſchungen und Arbeiten in Kenntnis ſetzte worauf
ſie durch dieſen weitere Verbreitung exhielten Die
erſten en von degen uns die Forſchung Kunde
gibt waren Kon Die Kenntvexbrillen für Weitſi
nis von ihrer ſegensreichen Wirkſamkeit für m
und Ungelehrte verbreitete ſich von Jtalien aus a
raſch über alle weiteren Kulturländer umſomehr als
die Kirche bei der Ge it auch wichtige Jnter
eſſen der Prieſterſchaft zu fördern wußte
aus g en die erſten Brillen vermutlich durch
Vertreter der Kirche nach China Die Erfindung der

on Europa tEreigniſſe
keinen

italieniſche Erzeugniſſe die dabei in
Beſonders wertvolle Brillen kamen aus Pened

5ein optiſches Buch eine Brille kommen die
200 Mark koſtete

Die

Konkavbrillen für Kurzſichtige die noch mehr als die
der Konvexhrillen beſonders den geiſtlichen und ge

n

wurde beſonders in der Zeit vor Erfindung der Buch
vruckerkunſt von den gelehrten Mönchen ſchmerzlich
emnpfunden die ſich in ihren Zellen mit der Schreib
kunſt beſchäftigten und denen ſolche Arbeiten mit der
Zeit unmöglich gemacht wurden Wenn allerdings
einige Maler des ſechzehaten Jahrhunderts den heili

n Hieronymus der 420 in Bethlehem ſtarb mit einer
rille abbilden ſo iſt das ein recht bedenklicher Ang

chronismus der aber viel zu der falſchen Annahme
beigetragen hat der genannte Kirchenvater ſei der
eigentliche Erfinder der Brille geweſen

Das deutſche Wort Brille iſt dem lateiniſchen
berylliu mm nachgebildet das ungefähr ſoviel wie
Glas überhaupt bedeutet und nach dem noch heute ern
bekannter Edelſtein der Beryll ſeinen Namen führt
Die erſten Brillen waren freilich in ihren Formen
weſentlich von den heutigen verſchieden So viel be
kannt handelte es ſich hier um zwei von eiſernen Rin
gen umgebene Gläfer die mit Hilfe eines beſonderen
Stieles vor die Augen gehalten werden mußten ähn
lich wie dies noch heute mit den Lorgnetten geſchieht
Nur beſand ſich der Stiel dieſer alten Brillen nicht
ſeitlich der Gläfer ſondern zwiſcher dieſen Erſt fpäter
kam man dazu den Stiel fortzulaſſen indem man die
Brillengläſer am äußeren Mützenrande auſhing und

ſie dann mit der Hand in paſſender Nähe der Augen
hielt Dann ging man dazu über die Gläſer mit Hilſe
eines Hakens an der Naſe zu befeſtigen Das waren
freilich kümmerliche Notbehelſe gegenüber der Brille
von heute Der Erfinderſiun brachte es aber doch da
hin daß Bügelbrillen entſtanden die vom Ohre getragen wurden bei deren Benutzung nicht allein die
Hände freiblieben ſondern auch die Gefahr des Ab
rutſchens vermieden wurde Die Bügel wurden aus
Eiſen und Horn aber auch aus Silber und Gold an

auf bei denen
mit Hilfe eines am Hinterkopfe feſtge chnallten Rie
mens die in Metallringe gefaßten läſer gehalten
wurden Man iſt bekanntlich in den letzten Kriegs
jahren beim deutſchen Heere aus Zweckmäßigkeits
ſang zu diefer Brillenart zurückgekehrt Leider

nd Sammlungen von Brillen mit alleiniger Aus
nahme einer ſolchen im Germaniſchen Muſeum in
Nürnberg kaum vorhanden da der Sammeleifer
mehr anderen Gegenſtänden zuwandte infolgedeſſen
ſind eingehendere Studien auf dieſem heute ſo inter
eſſanten Gebiete nur ſchwer zu machen Sie ſind über
haupt erſt ſeit den Zeiten möglich als unſere Maler
auch die Brille in den Kreis ihrer Bilder einbezogen
oder ſelber die Brille benutzten So wiſſen wir u
daß der große Maler Albrecht Dürer bei ſeinen Ar
beiten die Brille trug

Die Brillen waren ührigens in ihrer Anfangszeit
recht koſtſpielige Dinge Ende des fünfzehnten
Jahrhunderts wurden z B für eine Brille 90 Pfen
nige bezahlt was nach heutigem Geldwerte min
deſtens 90 Mark ausmachen dürfte Jn Deutſchland
erfolgte ihr Vertrieb beſonders von den ſüddeutſche

roßen Handelsſtädten Augsburg Nürnberg u
Fürth aus und zwar waren es ſowohl deutſche als

Frage kamen
9

von dort ließ ſich u a der ſächſiſche Kurfürſt Augu
ihm die Kleinigkeit von

n nach heutigen Begriffen ſchon ein
Vermögen Vermutlich handelt es ſich dabei um eine
Brille von beſonders koſtbarer Ausſtattung nicht um
eine ſolche in einfacher Metall oder Horneinfaſſung

Mit der wiſſenſchaftlichen Behandlung der Brillen
frage beſchäftigte ſich ſ Z auch der halliſche Mathe
matiker C G Hertel und zwar in ſeiner 1716 er
ſchienenen Vollſtändigen Anweiſung zum Glas
ſchleiffen wie auch zur Verfſertigung derer optiſchen
Maſchinen die aus geſchliffenen Kryſtallen zubereltet
und zuſammengeſetzet werden Bemerkenswert in
dieſer Schrift iſt u daß ihr Verfaſſer vor einer Be
nutzung zu ſcharfer Gläſer warnt und weiterhin Ge
danken entwickelt in denen er den Anſchauungen ſeiner
Zeit weit voraneilt

Die Welt des Vatikans
Von Curt Bauer

Die Ernennung Barons v Bergens zum deut
ſchen Geſandten beim Vatikan und diejenige Monſig
nore Pacellis zum päpſtlichen Nunzius in Berlin
ſetzt uns wieder in diplomatiſche Beziehung zu einer
Macht die ſich wenigſtens in ihrer äußeren Ver

ne vom Wandel der Zeiten fernzuhalten wußte
einzige Großmacht die ohne den Nachdruck der

Waffengewalt ihre Einflußſphäre bis in die fernſten
Länder verbreitet Kaum eine politiſche Umwälzung
auf der Erbdoberfläche vermag ſie zu treffen kein

re ihren Atem auszulöſchen Gewaltige
tie an ihrem Thron rüttelten konnten

Stein ihres eiſtigen Gebäudes aus ſeinenFugen bringen Alle Formen und Gebräuche auf die

wir hier ſtoßen ſind durch Jahrhunderte Jahrtauſende

im Spiegel auffängt Freilich gab es Päpſte die ihr

Schwarz hie Weiß

14 Auguſt 1920
e

Traditionen etwas lockerten wie Pius X der
manches Zeremoniell abſchaffte aber inzwiſ ſind
manche von ſeinem Nachfolger wieder eingeführt
worden

Jeder der vom Borgo kommend den Petersplatz
betritt fühlt ſogleich daß es eine Welt für ſich iſt in
der er weilt Neben der großen Peterskirche errichtet
ſich eine Stadt von Paläſten angefüllt mit unermeß

Kunſtſchätzen aller Zeiten und Völker Weithin
dehnen ſag die Berninihallen um den Platz überragt
von den Waſſerſtrahlen der beiden Fontänen, Fernab
in ſehem Bogen ſtrömt das Leben der modernen
Großſtadt an den vatikaniſchen Paläſten vorbei während
der Platz in eiſiger Stille nur umſäuſelt von dem
Atem längſt vergangener Zeiten daliegt Den Ein
gang zum Vatikan bewacht die Schweizergarde in ihrer
maleriſchen Tracht Andächtig in ſich gekehrt ſchreiten
Menſchengruppen ameiſengleich in der Größe dieſer
Umgebung verſchwindend über den Platz Durch das
gleißende Barock glaubt man bis ins tleſſte Mittelalter
hindurchzublicken

ſchehniſſe drängt ſich die Erinnerung Hie
Tatſächlich hat dieſe alte

Kampfparole auch heute noch ihre Bedeutung in der

in

römiſchen Ariſtokratie Sie zieht ſich wie ein r
eder Riß durch die alten Familien von denen ein

zum Papſte der andere zum König hält Dieſer Kon
traſt beſteht jetzt allerdings nicht mehr in innerer
Feindſchaft ſondern in äußerem Zeremoniell Es gibt
Familien die Hoſheamte und Offiziere ſtellen und
andere die erbliche Würden am päßpſtlichen Hofe be
kleiden So verxerbt ſich in den Familien Colonna
und Orſini die Würde der Principi aſſiftenti am
päpſtlichen Thron die Familie Maſſimo ſtellt den
päpſtlichen Poſtmeiſter die L Serloni
Creſcenzi den Schildknappen die Familie Sacchetti
den Kuſtoden der päpſtlichen Paläſte die Familie
Ruſpoli den Vorſteher des Heiligen Arie die t
milie Chigi den Marſchall des Konelade die Familie
R den Bannerträger der Kirche die Familien
toſpigloſt und Barberini die Ehrenkommandanten der

päpſtlichen Nobelgarde Alle dieſe Familien halten ſich
ſtreng vom Hofe fern ebenſo wie kein Mitglied des
Hofes oder des italieniſchen Miniſteriums im Vatikan
verkehren darf Es kommt in dieſer Trennung zwiſchen
Schwarz und Weiß die Negierung des Königreiches
Italien ſeitens des Papſtes der nie den Vatikan ver
läßt und ſich als t des Königs betrachtet
formell zum Ausdruck Wenn dies eigentümliche Ver
hältnis auch nicht mehr zu feindlicher Geſinnung führt
ſo laſſen doch die Päpſte keine Gelegenheit vorüber
gehen ohne ihren Standpunkt zu betonen So mußten
während der 50 Jahr Feier des Königreiches ſämtliche
Kirchen Roms eloſſen werden Kein Prieſter durfte
ſich an ihr beteiligen

u den Schwarzen gehört auch der preußiſche
Geſandte am Vatikan Obwohl ihm als Proteſtan
ten manche Freien in religiöſer Hinſicht eingeräumt
werden muß er ſich doch geſellſchaftlich ausſchließlich
zur ſchwarzen Ariſtokratie halten Er iſt vom Handkuß

im Papſte entbunden und darf bei kirchlichen Feſt
lichkeiten ſtehen
Aber niemals darf er zu ſeinen Geſelſſchaften Ange
örige des Hofes oder des Miniſteriums hinzuzichen

r im engen Privatzirkel iſt ihm das attet indem
er die Einladungskarte lediglich mit ſeinem Namen
ohne Hinzuziehung ſeiner Eigenſchaft als Geſandter
r Wo ein Kardinal erſcheint werden Teppiche

s auf die Mitte der Straße gelegt Diener
mit brennenden Lichtern geleiten den Kirchenfürſten in
das Empfangszimmer wo ihm der Hausherr eigen
händig den Hut abnimmt Die Damen haben in
Gegenwart eines Kardinals ſchwarz zu erſcheinen
beim Papſt ſegar mit ſchwarzverſchleiertem Antlitz
Uebrigens wird für den Papſt wenn er Gäſte zum
Eſſen empfängt ſtets am beſonderen Tiſche gedeckt
auch ſobald es ſich um den Beſuch von Fürſtlichkeiten
wie ſeinerzeit des Deutſchen Kaiſers handelt So
ſtreng jedoch das äußere Zeremoniell eingehalten wird
ebenſo ungezwungen verläuft die Unterhaltung Hat
der Kardinal ſeinen Hut abgelegt dann merkt man
kaum noch die Anweſenheit einer ſo hochgeſtellten
Perſönlichkeit Einen Bef beim Kardinal von
Albano konnte ich im einfachen grauen Reiſeanzug
machen ohne dadurch den leiſeſten Anſtoß zu erregen

Daß bei dem ſtrengen Zeremoniell in der Um
gebung des Papſtes ſich manch grotesker Zwiſchenfall
ereignet iſt leicht begreiflich Benedikt XV ſtammt
aus einer alten vornehmen Gelehrtenfamilie Mit
ihm zog wieder die feinſte Bildung edle Traditionund ehe Diplomatie in den Vatikan Die Fenſter
ſeines Arbeitszimmers gehen auf den weiten ſtillen
Petersplatz Sämtliche Bücherſchränke ſind aus elfen
beinfarbigem 52 Dunkle weiche Teppiche dämpfen
den Schritt Ein Schreibtiſch ein langer Büchertiſch
und rote Plüſchſeſſel mit vergoldetem Holz vervoll
ſtändigen die einfache aber vornehme Einrichtung
Die Wände ſchmücken ſeltſamerweiſe Jagd und Tier
bilder Benedikt XV lebt genau nach der Uhr Auch
als der deutſche Maler Theodor Paul König ſein

Eine Flut welterſchütternder Ge

wänrend die anderen niederknien

der Halliſchen Nachrichten
Porträt mal ſie er de du a und ſagte
Jetzt bi eine Stunde Jhr Sklave längernet Er erſtaunt daß der Künſtler auf der

r

leeren Leinwand malen begann Die andernpflegen mein Wrun ſchon vorher beinahe fertig ge

malt zu haben meinte ex Vor einer Sitzung befand
der Papſt ohne daß es jemand wußte bereitsin ſeinem z

immer als der Diener desinſtlers mit der Staffelel und dem Malkaſten eintrat
Höchſt erſchrocken wollte der fromme Römer niederknien verlor ſedech in der Erregung das Gleichgewicht

und fiel mit ſeinen Gerätſchaften lang auf die Erde
Bene XV der zun an ein Attentat denken
mochte brach dann darüber in Lachen aus Schnell
mochte es jedoch den ſchlauen Römer aufdämmern daß
er bei dieſer Gelegenheit unentgeltlich ſein ewiges
Seelenheil erwerben könne Während der Papſt noch
ſein eiben beendete kniete flugs der Diener vor
ihm Was will dieſer Mann Den Segen Ew

Der wurde ihm nun perſönlich zuteil und
iovanni zog ſtolz davon

Wanngleich der Papſt heute wie einſt geiſtliche
Würden und göttlichen Segen zu ſpenden vermag ſo
ſind doch die Zeiten des Nepotismus der große Fa
milien aus dem Nichts herauswachſen ließ längſt
vorüber Wohl zeugen noch jetzt große Häuſer vorallem die Sorgheſe von der päpſtlichen Weltmacht der

Vergangenheit Die letzte dieſer pöpftlichen e
waren die Braſchi am Ende des 18 Jahrhunderts
und ſeit Pius VI finden ſich keine Spuren von Nepo
tismus mehr Die Grgfentitel die der Papſt gelegent
lich noch verleiht beſitzen außerhalb Ftaliens keine
Gültigtkeit Jedoch alle Symbole die einſt den Aus
druck kirchlicher Macht bildeten leben unverändert
hinter de Mauern des Vatikans fort ſorgfältig be
hütet von den Päpſten und ihren Prieſtern Eine
Welt für ſich die gewiſſermaßen in den Wolken thront
ohne dadurch für die Menſchen unten ihre Anzichungs
kraft verloren zu haben

Allerlei
Sonderbare Henkersmahlzeiten

Es iſt ein bekanntes Herlommen daß einem Ver
brecher vor ſeiner Hinrichtung ein letzter Wunſch nach
Möglichkeit erfüllt wird Die Ueberlieferung berichtet
von vielen Fällen in denen dieſer letzte Wunſch auf ein
recht reichliches gut zubereitetes Eſſen die Henkers
mahlzeit gerichtet war ein übrigens ganz begreif
liches Verlangen wenn man bedenkt daß die mittel
alterlichen Strauchdiebe in der Regel doch recht arme
Teufel waren die nun kurz vor ihrem Tode noch eiten
langerſehnten Genuß hatten Andere wieder hatten
andere Wünſche ſo wird von fahrenden Muſikanten
die ſich irgendeines todeswürdigen Verbrechens ſchuldig
gemacht hatten und nun dafür büßen ſollten berichtet
daß ſie noch ein letztes Mal ihr geliebtes Inſtrument zu
ſpielen begehrt und ſo manchmal durch ihre himmliſche
Muſik die Richter gerührt hätten Dieſer Tage hat ſich
nun in dem Zuchthauſe Untermaßſeld bei Meiningen
der Fall zugetragen daß der wegen Mordes an einem
11 jährigen Mädchen verurteilte Verbrecher vor ſeiner
Hinrichtung als letzten Wunſch das Begehren nach einer
Zigarre äußerte und als er dieſe zu Ende gçeraucht
hatte ſich noch ein Marxmeladebrot geben ließ
Letzteres wirkt um ſo kraſſer wenn man hört daß der
Mörder Stücke der Leiche ſeines Opſers ſelbſt gegeſſen
hat während er andere als Hammelfleiſch verkaufte

Neue Bücher
Unſer Volk Soeben erſcheint das 2 Heft der Zeit

ſariſt r Liga zum Schutze der deutſchen Kultur Aus ver
lagstechniſchen Gründen wurde der Titel Volk und Heimat
unter dem das 1 Heft erſchien abgeändert Die Halbmonats

ritt heißt nunmehr endgültig Unſer Volk Politiker und
Wirtſchaftler aus allen Lagern die über den Rahmen der
Partei hinausſchauen ſtehen ihr als Mitarbeiter zur Ver
ügung Künſtler verſchiedener Richtungen ſind beteiligt
eber dem Trennenden der Parteigegenſätze ſteht die Forde

rung alle fruchtbaren Kräfte und Leiſtungen zur Volks und
Kulturgemeinſchaft zu einen Mit dieſer Forderung wendet
ſich die Zeitſchrift an alle Berufskreiſe und Schichten des
deutſchen Volkes Aus dem Jnhalt der erſten beiden Heofte
heben wir hervor Geh Finanzrat Baſtian Berufswahl und
Erziehung in unſerer c x CohenReuß Mitglied desRelchewiclſchaſterate tadt und Land Friedrich Lienhaßd

Zeitenwende Ernſt Liſſauer Hans Schiebelhuth Gedichte
Man abonniert vierteljährlich bei Buchhandlungen oder

Poſtanſtalten für 7,80 Mark einſchließlich Beſtellgeld Der
Preis des Einzelheftes beträgt 1,50 Mark

Jn Reklams Univerſal Bibliothek erſchien Theodor
Storm Der Amtschirugus Der Herr Etatsrat Zwei
Novellen Beide zeigen die Freude Theodor Storms an der
Darſtellung abſo icher Menſchen Beide führen in die erſte

älfte des 19 Jahrhunderts in des Dichters Jugendzeit und
Heimat Huſum und das alte Kiel mit ſeinen Studenten
ſteigen vor uns auf Ueber tiefernſter Grundſtimmung ſpielen
die Lichter des Humors

progen Haar nd haben in der Buchu er r Halle Poſtſtr 11lehrten Berufen zugute kam t erſt dem ſechzehn geweiht Eine geiſtige Burg die der Zeit keine Kon
ten Jahrhundert an Das Uebel der Kurzſichtigkeit zeſſionen macht und dennoch ihre kleinſten Bewegungen

Verſtand das gezwungen ſein follte Aufſchub zu verlangen und denwahren wen Herz Mund zu halten
Hansjakob Als daher ſeine Sache aufgerufen wurde war er

Der Eiſenbahnprozeß

Von Signe Stromberg
Berechtigte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen

von Rhea Sternberg
Als Guſtav Adolf Bexſell der von ſeinen entfetzten

Gltern kurzerhand nach Amerika abgeſchoben worden
war nach einem und mißlungenen Verſuch als
Farmarbeiter na inneapolis kam hatte er genau
ſechs Dollar in der Taſche

Als das Geld zu Ende war bungerte Berſell eine
Beitlang daß ihm die Knochen im Leibe klapperten
worauf er von Not gepeitſcht ſich an einen Onkel
wandte der es in Amerika zu Geld und Ehren gebracht
hatte

Der hieß Alander war Abvokat und ein
großes in n e und als die fraurige Tſeines ah wurde ſein Herz weich un
er gab m Neffen einen Platz in ſeinem Bureau

Zu jener Zeit hatte Alander einen Prozeß in St
Paul ſühren der Zwillingsſtadt von Minneapollsad kleine Zeit hatte herunterzufahren ſchickte er
Berſell Vertreter mit dem ſtrengen Befehl Aufſchub
zu verlangen um weitere Bewelſe für die Sache herbei
ſchaffen zu können und im übrigen den Mund zu
halten

Berxſell fuhr ab Um zu imponieren nahm er die
Atten des Prozeſſes in einer großen Ledermappe mit
un e zu ſeinem Vergnügen auf der Fahrt
in der

Es war das erſte Mal daß Herſell ſich in einem Ge
richtsſaal befand und da noch einige Perhandlungen
ſtatt a er reichlich Zeit ſeine Bey nungenzu e Eine Verhandlung folgte der anderen und
er hörte wie die Advokaten heftig gegeneinan aren
wie ſie die Zeugen ins Kreuzverhör n wie
ſte mit den Richtern ſchöntaten und je länger er zu
Hörte deſto mehr ärgerte es ihn daß er al einziger Alſo Was ſahen Sie

reif und nahm ſelnen Platz ein mit dem feſten Ent
ſchluß ſowohl Alander wie dem Amtsgericht St Paul
zu trotzen und die Sache ſeines Klienten zu führen
Der Prozeß betraf einen Mann der vom Zuge über
fahren worden war und deſſen Witwe nun 10000 Dollar
Schadenerſatz von der Eiſenbahngeſellſchaft verlangte
Berſell vertrat die Witwe die Bahngeſellſchaft hatte
ihren eigenen Advokaten geſchickt

Berſell holte eine Menge Papiere aus ſeiner Leder
taſche und begann ſie zu ordnen während die Gegen
partei vier Zeugen vorführte die vereidigt wurden und
dann abtreten durften Erſt als der erſte Zeuge ein
Bremſer aufgerufen wurde blickte Berſell von ſeinen
Papieren auf ſah den Zeugen prüfend an und fragte
dann in intereſſiertem Ton

Was iſt das da
Was fragte der Gegenadvokat erſtaunt
Der Gegenſtand dort
Der Das iſt der Zeuge
Donnerwetter Ein höchſt kurioſes Geſicht für einen

Menſchen
Was ſagen Sie fragte der Zeuge wittend
Der Zeuge iſt hier um Fragen zu beantworten

nicht um ſolche zu ſtellen antwortete Berſell zurecht
weiſend

Das Ausſehen bedeutet bei dieſer Sache gar nichts,
fiel der Gegenadvokat ein

Das iſt Jhr Glück mein gelehrter Freund be
merkte Berſell in einem Ton der nicht mißzuverſtehen
war

Der Advokat errötete leicht und die Geſichter der Zu
hörer auf den Tribünen drückten eine innige Freude
aus

Berſell wandte ſich an den Zeugen
Kannten Sie den Verſtorbenen
Nein
Was können Sie dann über ihn ausſagen
Jch fah ihn vor den Zug gehen
Daß er vor den Zug ging muß man für wahr

ſcheinlich halten da ſich ja nicht annehmen läßt daß
der Zug aus dem Gleiſe ging um ihn zu überfahren

Jch ſah daß er auf das Gleis ging ehe der Zug
m

Woher wiſſen Sie daß er es war da Sie ihn nicht
kannten

Jch ſah dann ſeine Leiche
Erkannten Sie die Leiche eines Menſchen den Sie

nie zuvor geſehen hatten
Nein aber
Alſo nein Sie erkannten die Leiche nicht erkannten

aber dennoch
Aber ich ſah ihn auf das Gleis gehen
Wen
Den Toten
Sie wollen dem erlauchten Gericht hier einreden

daß Sie die Leiche auf das Gleis gehen ſahen
Nein nicht die Leiche
Es war alſo ein ganz anderer den Sie auf das

Gleis gehen ſahen
Nein er war es
Meine Herren Berſell wandte ſich an die Richter

Jch beanträge daß der Zeuge ſeinem Seelſorger über
wieſen werde Seine ganze Geſchichte iſt offenbar ein
einziges Lügengewebe Er erkennt einen Menſchen den
er nie zuvor geſehen hat

Nein, fiel der Zeuge ein ich erkannte die Leiche
Welche Leiche
Die auf dem Gleiſe lag
Aber woher wiſſen Sie daß die Leiche die Sie auf

dem Gleiſe liegen ſahen dieſelbe Leiche war die Ste
kurz zuvor dort gehen ſahen Sie verwidckeln ſich nur
immer mehr in Widerſprüche Meine Herren Richter
Jch will fa nicht behaupten daß der Zeuge 200 Dollar
von der Eiſenbahngeſellſchaft erhielt um falſche Aus
ſagen zu machen aber

Nun unterbrach ihn der Gegenadvokat
Jch proteſtiere gegen eine ſolche Ver

leumdung
Mein gelehrter Freund dürfte ich daran erinnern

daß ich ſagte ich will es nicht hehanpten
Ja das ſagte er entſchled der Richter
Aber ich protefhere gegen dieſe ſonderbare Art eines

Kreuzverhörs Jch nehme Abſtand von der Fort

ſte

Meine Herren Richter, rief nun Berſell aus ich
habe einen Zeugen gehört und ich habe genug gehört
um mir meine Anſicht zu bilden über die Art und Weiſe
wie die Eiſenbahngeſellſchaft dieſe Rechtsſache führt
Was den beantragten Auſfſchub anbetrifft beſtreite ich
daß eine Berechtigung hierzu vorliegt da die beklagte
Partei obwohl ſie davon abſteht ihre Zeugen ver
nehmen zu laſſen behauptet weitere Beweiſe herbei
ſchaffen zu wollen Das wirft ein grelles Licht auf ge
wiſſe Umſtände Nun ich will ja nichts behaupten
Jch für mein Teil überlaſſe es dem Gericht Jch führe
eine gerechte Sache und brauche nicht dunkle Wege zu
beſchreiten um ſie zum Ende zu führen,

Das Gericht trat zur Beratung zuſammen und ent
ſchied die Sache in weniger als fünf Minuten Der
Eiſenbahngeſellſchaft wurde kein Aufſchub bewilligt
ſondern das Gericht urteilte ohne weiteres zugunſten
der Witwe Unter den Richtern befand ſich übrigens
nicht einer der nicht darauf geſchworen hätte daß die
Geſellſchaft ihre Zeugen gekauft habe

Einige Stunden ſpäter kam Berſell ſtrahlenden Ge
ſichts mit ſechs Cocktails im Leibe in das Bureau ſeines
Onkels

Hei Onkel, ſchrie er und ſchleuderte die Akten
mappe auf den Tiſch daß die Papiere nur ſo flogen
Die Sache iſt erledigt Jch hütete mich wohl Aufſchub

zu verlangen Jch gewann den Prozeß und die Witwe
bekommt ihre 10 000 Dollar

Was zum Teufel ſagſt du da Das iſt nicht
wahr

Gewiß iſt es wahr Wir haben gewonnen Komm
trinken wir ein Glas auf unſeren Steg

Der Onkel aber riß die Türe weit auf und nahm
ſeinen dicken Stock Hinaus mit dir du Otternbrut
und komme mir nie wieder vor die Augen

Gelähmt vor Staunen ſtand Berſell a aber ein
paar Stockſchläge auf den Rücken überzeugten ihn bald

davon daß es ernſt war
Wa was inHingaus ſage ich dir du verfluchter Bengell Du

haſt mir einen Prozeß verdorben von dem ich vier
Jahr hätte leben können Zur Hölle mit dirführung des Zeugenverhörs und erſuche um Auſſchub

zum Zwecke der Herbeiſchaffung von weiteren Be
weiſen, ſagte der gegneriſche Advokat

Und Berſell ging ſeines Weges als ein wehmütiger
aber weiſerer Mann
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